Arbeitskreis Controlling der Städte und Gemeinden

PROTOKOLL

des ersten Treffens

am Donnerstag, den 13. Juni 2002,

in der Verwaltungsfachhochschule Altenholz

Tagesordnung

TOP1: Begrüßung

TOP2: Vorstellung InForM

TOP3: Festlegung der Organisation

TOP4: Festlegung der Inhalte

TOP5: Sonstiges

TOP1: Herr Thomas Elsenbroich, Dozent an der Verwaltungsfachhochschule,  begrüßt die TeilnehmerInnen und erläutert den Hintergrund für die Gründung  dieses neuen Arbeitskreises. Die Idee sei aus einem Gespräch zwischen ihm und Herrn Rüdiger Drews (Zentrale Steuerung und Controlling der Stadt Norderstedt) hervorgegangen, worin beide festgestellt hatten, dass eine Zusammenarbeit im Bereich Controlling zwischen den Städten fehle, dass ein Erfahrungsaustausch nicht genügend stattfinde und dass jede Stadt „mehr oder minder ihr eigenes Süppchen koche“. Diesem Defizit solle mit dem neuen Arbeitskreis begegnet werden.

Als Plattform für den Arbeitskreis stelle sich InForM (das Institut für Fortbildung und Verwaltungs-Modernisierung) zur Verfügung. InForM organisiere den Arbeitskreis und stellt für die Treffen die Räumlichkeiten der Verwaltungsfachhochschule zur Verfügung.

TOP2: Frau Gabriele Bischof, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt „Dokumentation des Modernisierungsprozesses in Schleswig-Holstein“ bei InForM, stellt das Institut und das Projekt vor. Das Institut setze sich aus den 3 Säulen „Fortbildung, Dokumentation und Beratung“ zusammen. Der Bereich Fortbildung sei den TeilnehmerInnen vielleicht durch eine Nutzung des Angebots oder durch das umfangreiche Fortbildungsprogramm bekannt. Der Bereich Dokumentation werde durch sie und ihren anwesenden Kollegen, Herrn Jörg Bendrien, getragen. Hierbei handele es sich um ein Ende letzten Jahres gestartetes Projekt, welches alle Modernisierungsmaßnahmen, die in den Kommunen Schleswig-Holsteins durchgeführt und geplant wurden/werden, erfasst und via einer eigenen Hompage im Internet (www.informdoku.de) dokumentiert und damit die Informationen an alle weiter gebe. Bisher hätten jedoch noch nicht alle Kommunen den an sie geschickten Fragebogen beantwortet, der Rücklauf betrage zur Zeit 26,3%. Frau Bischof bittet die anwesenden Controller und Personen mit Controlling-Aufgaben, bei ihrer Kommune nachzufragen und eine entsprechende Beteiligung an der Dokumentation voranzutreiben. 

TOP3: Herr Elsenbroich bittet um Rückmeldungen zur Festlegung des eingeladenen TeilnehmerInnenkreises. Eingeladen worden seien alle Städte sowie die größeren Gemeinden. Zudem sei auf Wunsch die Vorsitzende des AK „Controlling der Kreise“, Frau Simone Schreiber, eingeladen worden.

Frau Bischof weist darauf hin, dass nicht alle interessierten Städte anwesend sein konnten. So seien auf ihrer Anmeldeliste VertreterInnen aus Kommunen aufgeführt, die grundsätzlich Interesse an einer Mitarbeit am AK haben, aus terminlichen Gründen jedoch nicht an diesem ersten Treffen teilnehmen konnten. Zu diesem Interessentenkreis zähle beispielsweise auch die Stadt Kiel, die aus den genannten Gründen heute nicht dabei sein konnte.

Die anwesenden VertreterInnen aus den großen Städten erklären, dass sie bewußt in großer Zahl zum ersten Treffen gekommen seien, um die Entwicklung des AK zu fördern. Vorstellbar sei für sie eine weitere Fortführung des AK auch in kleineren Gruppen, die themenspezifisch arbeiten könnten. Die Gruppendiskussion zu diesem TOP erbrachte folgendes Ergebnis:

Die künftigen Treffen werden als Tagesveranstaltung angelegt, wobei der Vormittag weiterhin als Gesamtforum bestehen bleibt und der Nachmittag für themenspezifische Arbeitsgruppen genutzt wird, deren Ergebnisse wiederum in einem abschließenden Forum zusammen getragen werden. Die Häufigkeit der Treffen wird beim nächsten Termin abgestimmt.

TOP4: Herr Drews, Norderstedt, stellt die vorstrukturierten Themen vor, die den TeilnehmerInnen auch als Tischvorlage vorliegen. Diese Vorlage wurde in der Diskussion um die Punkte Produkte, Ziele und Verwaltungsorganisation ergänzt. Der in der Themenliste ebenfalls vorgegebene Punkt Controllerbereich wird aus der Liste herausgenommen und über einen Fragebogen erfasst. Herr Frank Axen aus Flensburg wird in Zusammenarbeit mit Herrn Jörg Blank aus Lübeck diese Aufgabe übernehmen. 

Die TeilnehmerInnen stimmten mittels Punktevergabe über die zuerst zu bearbeitenden Schwerpunkte ab.

Ergebnis:

· KLR




19 Punkte

· Controlling/Management/Politik
16 Punkte

· Berichtswesen


16 Punkte

· Erfahrungsaustausch

11 Punkte

(best practice/Fehlentwicklungen)

· Kennzahlensysteme

 6 Punkte

· Haushaltskonsolidierung

 5 Punkte

· Ziele




 3 Punkte

· Produkte



 2 Punkte

· Beteiligungs-Controlling

 2 Punkte

· Neues ReWe


 2 Punkte

(Info von Landesregierung)

· Budgetierung


 1 Punkt

· Verwaltungsorganisation 

 1 Punkt

In der anschließenden Diskussion erwies sich der Punkt Erfahrungsaustausch als ein übergeordnet zu betrachtender. Die Diskussion der themenspezifischen Fragen solle jeweils unter dem Blickwinkel verschiedener Erfahrungen erfolgen, so dass ein Austausch bei jeder Themenbehandlung erfolge.

TOP5: Das nächste Treffen wird am Mittwoch, den 11. September ab 9.30 Uhr in der Verwaltungsfachhochschule Altenholz stattfinden und wieder von InForM organisatorisch betreut werden. Das Treffen ist als Tagesveranstaltung vorgesehen. Themen sollen sein: Organisation des Controllerbereiches, Controlling/Management/Politik, KLR und Berichtswesen. Das Treffen soll dazu dienen, die mit diesen Themen verbundenen Aspekte zu strukturieren und Arbeitsgruppen für die folgenden Treffen abzuleiten.

Die Einladungen werden bei Vorhandensein einer persönlichen E-Mail-Adresse elektronisch verschickt, alle anderen erhalten sie in brieflicher Form.

Frau Simone Schreiber, die als Vorsitzende des AK Controlling der Kreise anwesend ist, schlägt einen Austausch zwischen den beiden AK’s vor. Herr Drews bittet darum, dass Frau Schreiben diese Aufgabe übernehmen solle. Frau Schreiber erklärt sich bereit, durch ihre Teilnahme am Arbeitskreis der Städte und Gemeinden den Austausch zwischen der lokalen Ebene und der Kreisebene sicherzustellen.

Kiel, 25.6.02

Gabriele Bischof, Jörg Bendrien und Thomas Elsenbroich

